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iog Such II.

gen , ftehn gleich weit (um den Unterfchied GD iti
Halbmeffer ) von einander ab.

Folgerung 3. Zwey Kreife , welche fick fchneidtt
oder berühren , können nicht einerley Mittelpunkt hakt

( Euklid II . 5 und 6 -) Denn in diefem Fall hätten fie

nicht nur einerley Mittelpunkt , fondern auch einet-

jey Halbmeffer , fielen alfo zufammen , und könnten
t lieh weder fchneiden , noch berühren.

Anmerkung . Diefe für die Lehre vom Kreife fo wich¬

tigen Lehrßitze fehlen bey I.e Gendre und ich habe fie ungeach¬
tet ihres grofsen Nutzens noch in keinem Syftem der Geometrie
bewiefen gefunden. d. U.

LEHRSATZ 2.

Fig. 52. Jeder DurchmeJJert z . B. AB, theilt die Km
fcheibe und die Kreislinie in zwey ßch deckenit
TkeHe* ■«- ••

Denn wenn man den einen der Kreistheile , wel¬

che der Durchmeffer AB abfehneidet , z . B. AEß auf

den andern ADB liegt , fo dafs AB in beyden nach wie
vor zufaminenfä 'llt ; fo mufs auch die krumme Linie

AEB mit der krummen Linie ADB zufammenfallen,

weil fonft in beyden Punkte vorhanden feyn würden1

die ungleich weit vom Mittelpunkte C abfta'nden ; ge-
* E* r" gen den Begriff der Kreislinie * .

Folgerung . Alfo halbirt jeder Durhmeffer AB

die Kreisfeheibe und die Kreislinie , oder theilt beyde
in Hälften , {Halbkreife , ) zu denen dieferDurchmeiTer

•Ej .u 4 als Sehne gehört * Eines fokhen Halbkreifes Flächen¬

raum ift der Hälfte des Kreifes , und fein krummli-



DER KREIS. IO9

nigerUmfang der Hälfte der Kreislinie gleich . In fo

fem der Durchmeffer eine Sehne ift , gehört er zu den

Kreisabfchnitten; in fo fern aber der Durchmeffer aus

iwey Haibmeflern * befteht, . zu den Kreisausfchnitten . E. .̂u.4.

[L E H R S A T Z 3,]

Wenn eine Kreislinie durch zwey Punkte A , B Fig, 5:.

inzwey gleiche Bogen ADB , AEB , getheilt wird,

fo iß die grade Linie AB , welche von einem düfer

Punkte nach dem andern gezogen wird , ein Durch¬

meffer des Kreifes.

Denn gefetzt AB fey kein Durchmeffer , fo ift ir¬

gend eine 'andere grade Linie z. B. AF der Durchmef¬

fer, der durch den Punkt A geht . Dann find ADF,

AEF vermöge des vorigen  Lehrfan .es gleich . Aber

ADF ift < ADB und AEF > AHE. Folglich müfste

noch mehr ADB > AEB feyn , welches der Voraus-

fetiung dafs ADB = AEB ift , widerfpricht . Alfo ift

es unmöglich dafs eine von AB verfchiedne grade Linie

AF, mithin nothwendig dafs AB ein Durchmeffer

des Kreifes ift.

Anmerkung , Diefer Satz, der umgekehrte des vorigen,

fehlt bey Le Gendre und in den übrigen Syltemen der Geometrie,

obgleich er häufig gebraucht wird, ii, u,

[LEHRSATZ 4 .]

• . •Jede Sehne ED liegt ganz innerhalb , ihre Ter - Fig 47.

tängerung ganz aufserhalb des Kreifes.

Denn zieht man nach den Endpunkten der Sehne

flu beyden Halbmetfer (JE, CD, fo müffen diele , weil
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